
h 
bl. 

i 

D r i t t e B e i l a g e 

z u r F l o r a 
o d e r 

b o t a n i s c h e n Z e i t u n g 1 8 2 . 5 . 

Z w e i t e r B a n d « 

N e u e S c h r i f t e n . 

Versuch einer geognostisch - botanischen Dar. 
Stellung der Flora der Vorwelt vom Grafen 
Kaspar v. Sternberg, t̂es Heft. Regen«« 
bürg, i8a5. fol. 

dieses letzte Heft enthält ausser den is Bogen Text 
'"»d 19 Kupfertafeln, die zu dem Text gehören, noch 
^ Kupfertafeln mit Abbildungen von lebenden Pflan-
t e n> die Zur Vergleichung mit den verweltlichen 
St immt sind — ferner 10 Bogen Text des dazu ge» 
^•"igen Tentamen Florae ptimordialis, mit einem 
**idex Qenerum et Specierum, einem Index Tco-
* U m , und das Haupttitelblatt für alle 4 Hefte. Der 
^ r c 's ist, wie bei den frühern Heften, 8 Thaler säch-
S l sch. Der Verfasser hat das System der Entwicklung 
d e r Knospe, welches der geniale Geist Goethe's 
»Uerstetrafste, nach Wil b r u rt d's Ausarbeitung als 
dasjenige, welches der ersten Entfaltung der Flora 
""»f der jüngsten Bildungsstufe des Erdballsam mei-
•ten analog scheinet , seiner Eintheilung zum Grund« 
plegt. Die erste Klasse begreift in den ersten 3 
S t a d »en 6 Ordnungen. Die erste Gattung der ersten 

3 
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34 
Ordnung, die Fucoideen fehlen iwar der ersten Fl"' 
r a , werden aber aus der tertiuiren Formation nach 
ihrer Vegetationsstufe als einfachste Knospenentwic''' 
lung an diese Stelle gebracht. Die ate, der Lycop0' 
diaeeen, gehört schon der ersten Erdbildung an. P' e 

3te, der Farren, wird in zwei Tribus abgetheüt : 
Hees verae, zu welchen die Gattungen: Lepidodrt1' 
dron, Lepidoßoyos, Favularia, Glossopt<-rl1' 
Sphaenopteris, Neuropteris, Pecopteris, Odo"' 
topteris, Alethopteris, Aspleniopteris, Hymenof^' 
ris gerechnet werden — und Filices anom'alae,^' 
Che die Gattungen Walchia, Rhytidolepis, Syr,l> 

godendron, Catenaria einschliefsen. In der 
Ordnung erscheinen die Equisetaceen: Columnar,'>' 
Calamites. Die 5te Ordnung enthält die Najad^' 
Bornia, Brukmannia, Folkmannia, Beehrt*' 
Annularia, Rotularia, In der fiten Ordnung f 

scheinen dieCycadeen: Cycadites und Bucklatd' 
Die zweite Klasse umschliefst sämmtliche M"1^ 

cotyledone, dermalen die Gattungen Pahnad^ 
Noegg^rathia, Endogenites, Scitaminites. 

Die dritte Klasse wird den Dicotyledonen 
0$ 

behalten. Hier werden aufgeführt: die Gatfu"c 
KrLorria, Stigmaria, Thuites, Nymphaeites, j 
nites, Juglandites und sämmtliche Carpoliten- ^ 
die Phylloliten hat sich der Verfasser nicht 
gelassen. ,̂  

Diese Flora erklärt der Verfasser selbst 
der Einleitung für einen blofsen Versuch, gleich8 

einen Rahmen, in welchen die bereits bekam1 

und täglich zuwachsenden Abdrücke vorläufig e i 
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55 
fügt werden können, bis etwa aus der Mehrzahl neu 
hinzukommender Abdrücke sich schärfere Einlhei-
lungsmerkmale ausmitteln lassen. 

9 

nte"' 

8 . Reliquiae llaenkeanae, seil descriptiones et ico-
nes plantarum, quas in America meridionali 
et boreali, in insulis l'hi.ippinis et Marianis 
collegit ThaJdaeus liaenke, Philosophiae 
Doctor, Phytographus Regis Hispauiae Cura 
Musei Bohemici. Fasciculus priuius. Cum ta-
bulis K U . aeri incisis. Piagae apud J. G . Cal. 
ve, Bibliopolam. iB.5. — X V Seit. Vorrede 
und 84 Seit. Preis 4ThIr. Sächsisch. 

I • h a 1 t: 
c ungi Juss. — Auetore Frider ico Nees ab 

Esenbeck, Med. Doct. et Professore in Univ. 
Bonnensi. 

Rhenes, Juss. — Auetore C. Flörke, Med.Doct. 
et Prof. in Univ. Rostoth. 

4lg<*e. Juss. — Auetore C. A. Agardh, Prof. 
Lundensi, plurr. soc. litt. memb. 

^sci. Juss. — Auetore Frid Hornschuch, 

fol 
Phil. Doctore et Prof. in Univers. Gryphiensi. 

ypodiaceae. Brown. 
e,cheniae. Brown. 

0s'nuitdaceae. Brown, 
^l'^oglosseae. Brown. 

3copodiaceae. Svvarlz. 

Auetore C B. Presl, 
Med. Doctore. 

arsileaceae. Brown. 

ei» 
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5. Das zweite Heft der Reliquiae Ha«" 
"kcanac, das mit den Junceen schliefst, ist V"' 
bereitet, die Kupfer sind gestochen, und es ka"1 

künftige Ostermesse erscheinen. Auch für das drvf" 
Heft sind bestimmte Familien vorhanden , mehr6'* 
«ind jedoch noch zur Bearbeitung zu vergeben. Teuls''1' 
lands Botaniker werden eingeladen, an der BearWj 
tung dieses Herbariums Theil zu nehmen, und 3 i 

diese Weise ihrem Landsmann, der in fremder 
ruht, und dort wo er sich mit so vieler Thätigkeit 
»Naturwissenschaft widmete, keinen Denkstein erb"' 
ten hat, eine Blume auf sein Grab zu legen. 

Die Bedingnisse, unter welchen die Pflanz*"^ 
znilien dieses Herbariums zur Bearbeitung mitgethe' 
werden, sind folgende: Ii Der Bestimmer kann ^ 
jeder Art (Species) von der mehr als drei Exemp13'' 
vorhanden sind, eines für sich behalten, a. Ifif 
mit einer Monographie ein oder der andern Pfla»1*' 
gattung aus dieser Familie beschäftiget, so ste 
ihm frei, die neuen Arten aus dem Haenkischen 
barium in selbe aufzunehmen, nnd mit ihrer D e ' ' f ( 

tion einzurücken, die vollständige Beschreibung ' 
doeh einzuschicken. 3. W o Abbildungen nöthig 
achtet werden, sind die Zeichnungen von dem 

, e\t' 
heiter zu fertigen, oder entwerfen zu lassen un» , 
susenden. 4- Die bestimmten und beschriebenen 
zen werden in den Reliquien unter dem N a m e " 
Bestimmers eingerückt, wie es in dem ersten 

fiel* 

und Zurücksendung .< 
Pflanzen geschieht durch Buchhändlergelegenhci 

. Zur Erlang1"" 

geschehen. 6. Die Hin 
Pflanzen j 
Kotten des böhmischen Museums. 
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ist' 

neu 

3 7 

der Familie die man zur Bearbeitung zu erhalten 
einseht, wendet man sich an die Redaktion der 
Flora in Regensburg, oder direkte mittelst Schreiben 
' l den Präsidenten des Museums, Grafen Kaspar 
**" Sternberg in Prag. 

Die noch unbestimmten Pflanzenfamilien sind 
f o lgende: 

Wißrae, klein, 
p k a c e a e , grofs. 

'•'aceae, grofs. 

*aP'nde 
Kl 

, klein. 
< mittelmä'fsig. 

pighiaceae, detto. 

pertneae, detto. ent'j 

a>nnea 

•Ii 
«er/r» 

grofs. 
*«> klein. 

Labiatae, grofs. 
Verbenacea«, grofs. 
Convolvulaceae, mitfel-

mäfsig. 
Asclepiadeae, detto. 
Apocineae, detto. 
Sapoteae, detto. 
Ruliaceae, sehr grofs. 
Viscaceae, mittelmä'fsig. 
Umbelliferae, klein. 
Urticeae, grofs. 
Amentaceae, grofs. 

^•"•«ceae, grofs. 
^rinae, grofs. 

'"•onatae, g F o f t . 
Eine Zeitbeschränkung läfst sich für eine bloft 

6 ' Wissenschaft, und einem wackeren Naturfor-
r zu Liebe freiwillig unternommenen Bearhei« 

j "S nicht vorschreiben, doch werden die Hrn. Bo-
( . ^ l l l e r gestatten , dafs, wenn die Familien, die sie 
Ii» e r n o t n i n e n haben, an die Reihe kommen gedruckt 

Werden, man sie um Einsendung derselben er» 
i e » damit die Hera«sgabe dieses Herbarium» 

lc l*t verzögert werde. 
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3» 
4- Die deutschen Brombeersträuche, bescb"e' 

ben und dargestellt von Dr. A. Weihe und D r > 

Ch. G. Nees v. Esenheck. Elberfeld »8a4« l D 

der Schö'"ansehen Buchhandlung. Fünftes H^' ' 
3 fl. 36 kr. 

A n z e i g e n . 
1. Die Ausgaben meiner Gräser habe ich f0'' 

während nach Moglnllteit fortgesetzt. Es sind *"J 

daher schon \i H-Cle mit sS Nummern erschien^' 
und das i3te wird diesen Wieter ausgegeben * 
den. Die Besitzer derselben ersuche ich in Jhff 

Heften einige lrrthümer zu berichtigen, wie sie $ 
nach Mertens et Koch vortrefflicher Flora de"' 

(y 
lieh geworden sind. Z. B. im 4ten Hefte Nro." 
Poa serotina ist nur eine Varietät von Nro. 85« ^ 
Poa nemoralis. Im 5ten Hefte Nro. 110. liegt H>e\ 
rentheils ein gröfserer Scirpus Tabernaemo'W 
Gn,. für Scirpus lacustris, dafür habe ich a f i e f ^ ; 

Ilten Hefte Nro-a53- und a54- beide neben eins" 
gestellt Im 6ten Hefte Nro. i~6. Festuca W'L 
iia Schratt, ist nach Mertens und Koch 
wahre Festuca ovina L. Nro. i/ to. Bromus co&^ 
tatus ist nicht der ächte, sondern Bromus a t V 

iis L. Im 7ten Hefte Nro. lfio. Poa palustris ist 
fertilis M. et K. Nro. »65. Fesfuca duriuscula geh ^ 
zu Nro. 166. und ist einerley mit Festuca rubta 

Nro. ifij . F«.s*uca heterophylla ist auch 
ruora ZJ. und zwar eine gröfse, langbläitnge ' 
form* Nro. 176. Carex nemorosa ist die g r ° 
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39 
F «rm dieser A r t , die kleinere folgt im i5. Heft, 
•oi faten Hefte Nro. 133. Festuca ovina ist eine form 
" e"" vielgestaltigen Festuca duriuscula, Nro. 192. 
friticum rigidum istTriticum glaucum M.etK. Im 
9'en Hefte Nro. ai5. Triticum mucronatum Opiz ist 
^enfalls Triticum glaucum M. et K. Nro. 316. Lo-

lum temulentum ß, muticum ist Lolium specio-
"trn M.etK. Nro. 3 2 0 . Luzula pallescens ist eine 
^"•ielat von Luzula erecta Desv. Im loten Heft 
s ' n d die Nummern verdruckt, sie müssen gehen von 
s*6 bis 2 5o j wo ich dieses nicht selbst geändert habe, 
, ollen die Besitzer es gütigst verbessern. In diesem 
^et"te Nro. a2f). Triticum pectinatum ist Triticum 
'^rlcatum „ach M et Ii. Nro- 23o. Festuca ame-

y*tina ist wieder eine andere Form von Festuca 
^Ur'Uscula. Nro. 231. Poa maritima ist die Strand-. 
° r t t l von Poa dislahs L. Nro. 239. Tricho.lium 
"Milium ist Trichodlum rupestre nach M.etK. \m 

^ l t e Q Hefte Nro. 264. Scirpus triqutter ist Scirpus 
Uvalii Hoppe, bei Hamburg in der E l f e durch 

^ e T n Sichmann entdeckt. 

*^er Iahalt der drey letzten Hefte ist folgender -

lotes Heft. 
fhalaris canarlensis. Phalaris aquatica. Tri-

l^CUrn imhricatum. Triticum firmum. Festuca 
Urtuscula var. Festuca elatior. Poa dittans 

"""" '"a . Poa aquatica. Agrostis spica ventw 
Srostis alba a. Agrostis alba ß, Agrostis 

*Ulgarit. Trichodlum caninum, Trichodlum ru-
Pe*tre. Arundo Calamagrostis. Avena fra-
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gilis. Auena brevis. Avena hirsula. Aira palü' 
dosa. Typha minima. Carex ciliata, Carc* 
divulsa. Carex Oederi. Carex stricta. Cart* 
pendula. 

Ute» Heft. 
Cyperus longus. Cyperus Monti. ScirpuS 

lacuslris. Scirpus Tabernaemontani. Scirpus Du' 
valii. Scirpus mullicaulis. Poa mcgastachyo-
Poa rigida. Poa alpina. Cynodon Dactylof*' 
Aloptcurus fulvus. Sesleria elongata. FestuC* 
valesiaca. Festuca valesiaca ßt hirsuta. Festuc" 
montana. Bromus madritensis. Hordeum m" ' 
•finum. Avena sativa. Avona strigosa. Ave"* 
nueia. Avena falua. Triticum monococcon. Tf'4 

ticum dicoccon. Triticum spelta muticum. TV" 
ticum spelta aristatum, 

' lates Heft. 
Cyperus pannonicus. Scirpus rufus. Scirp*" 

uniglumis.- Crypsis schaenoides. Hordeum m°' 
ritimum. -Poa hylrida. Briza minor. Miliu"' 
multißorum Agrostis canina pumila. AgrosW 
canina paltida. Agrostis vulgaris pumila Ave'1" 
plan'feu'mis. Avena orientalis. Avena steril'1' 
Jirttkdo sylvatica. Phleum asperum. PhleM* 
Michelii, Triticum rigidum. Triticum polonicu"*1 

Triticum vulgare var. Typha latifolia. Car** 
saxäiilis. Carex umbrosa. Carex binervis. C"' 
rex biligularis. 

"^&Wtm Heft wird folgende Gräser enthalten. 
Mb s j ^ , . ; , aculeata. Scirpus Rothii. SchoenW 
fertüginem. Luzula nivea. Foa humilis. L** 
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gurux ovalus. Trisetum tenue. Festuca vaginala, 
Arundo Fseudo - phragmites. Arundo stricta. 
drundo Epigejos. Hordeum Zeocriton. Hordeum 
Bulgare, Hordeum dislichon. Andropogon Gryl-

Triticum atratum. Cladium germanicum. 
Careac axillaris. Carex Heieonastes. Carex ca-
P'Haris. Carex brachystachys. Carex acuta po-
lyandra. Carex muricata ß loliacea. Carex ne-
tftorosa ß minor. Elymus arenarius. 

9 . Durch die Gunst eines sehr verehrungswür-
(l'gen Gönners und Beschützers der Botanik, welcher 
'"-bekannt bleiben w i l l , und keinen andern Wunsch 
«*cgt, als die möglichst allgemeine Verbreitung einer 
*° gemeinnützigen Unternehmung, wie nach seiner Mei-
"Ung meine JSova genera plantar um sind, bin ich in 
t* en Stand gesetzt worden, den Preis desselben um 
•hey Fünftheile zu vermindern, so, dafs also vom xwej-
ler> Hefte an jedes Heft nur i fl. C M- im ao fl. 
t x x t*> kostet. Da ein solches Heft a 1/» Bogen Text, 
U n d i m Durchschnitt 12 Kupfertafcln in 4to enthält, 
' ° Wird es verhältnifsmäfsis' hierdurch zum wohlfeil-

ü 
•ten aller bisher erschienenen botanischen Werke. 
D a » erste Heft allein bleibt für immer im ursprüng
lichen Preise von 2 fl. 5okr. C. M . , weil schon viele 
Exemplare zu diesem Preise verkauft waren, ehe mir 
jene Begünstigung zu Theil ward. Dafür sollen je
doch meine Abnehmer entschädigt werden, und zur 
Vergütung mit dem loten, als dem Schlufshefte des 
*r«en Bandes ,.eine Gratis-Beilage erhalten, die sie 
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gewifs auf eine sehr angenehme Weise überraschen 
wird *). Mit dieser Verminderung des Preises ist 
jedoch die unerläfsliche Bedingnifs verbunden, dafs 
die Abnehmer bei dem Empfang eines jeden Hefte* 
auf das Nächstfolgende vorausbezahlen : denn ausser 
dieser Vorausbezahlung tritt» wieder der ursprüngli* 
che Preis von a fl. 3okr. C M . für jedes Heft ein, auf 
welches nicht vorausbezahlt wurde. Hiervon sind 
diejenigen ausgenommen, welche dem Abonnement 
später beitreten, die bereits erschienenen Hefte auf 
ein Mahl übernehmen, und auf das Nächstfolgende 
vorausbezahlen. 

Die Besitzer dieses Werkes werden hiermit g e ' 
ziemendst ersucht, jeder in seinem Wirkungskreise« 
zur Kundmachung dieser so ganz auf den Vortheil 
der Botanik und ihrer vortrefflichen Früchte berech* 
Beten Unternehmung thätig zu seyn, und ihre Freu"' 
de insbesondere auf folgende Verhältnisse aufmerk' 
sam zu machen: 

l , Jöafs dieses Werk relativ das wohlfeilste von 
allen botanischen Werken ist; 

a. dafs die richtige und vollständige KenntnÜ 8 

der Pflanzengattungen die wesentlichste Grundlage 
•..hi. 3.' 

*) Ueberdiefs hat man beschlossen,, eine schönere 
Auflage zu veranstalten, wie auch bereits dazu 
mit dem Text des zweiten Heftes der Anfang 
gemacht wurde. Der neugedriicktc Text von» 
ersten Heft wird mit einem der nachfolge"'!61* 
Hefte, spätestens mit dem zehnten, nachgeliefer 
werden. 
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43 
aber auch zugleich die schwerste Aufgabe der ganzen 
systematischen und praktischen Botanik ist; 

3. dafs die neu entdeckten, und neu gestifteten 
Pflanzengattungen in so viclerley, zum Theil äusserst 
kostbaren Werken , und so zerstreut in vielen perio
dischen Schriften gemischten Inhalts beschrieben sind, 
dafs man sich jene Kenntnisse, die hier gesammelt 
u nd vereint vorgetragen werden, nicht allein mit 
einem srhr grofsen Aufwand, sondern auch mit einer 
?anz ungewöhnlichen Geduld und vieljä'hrigen Fleifs 
*rrin»en rnüfste; 

4 . dafs dieses Werk als eine Ergänzung, Fort-
'etzung und Berichtigung von De la Marek und 
Schreier zu betrachten ist, und dafs man ohne 
diesen Kommentar nicht allein das Neue, gerade 
das Interessanteste der Botanik, ignoriren müsse, 
sondern selbst jene älteren klassischen Schriftsteller. 
"^egen Mangel der Berichtigung, nicht mehr verlafsig 
benutzen könne ; 

5. d fs die gegenwärtige Behandlung (wenn Sie 
e s anders Selbst so finden?) sowohl in historischer 
a , s kritischer Rücksicht so vollständig und so er
schöpfend ist, dafs durch sie das Studium der Botanik 
überhaupt ungemein erleichtert, und selbst die Kennt-
n'fs der Specien ganz besonders befördert werden 
•niisse, wobei man sich nachher, ohne weitere A b 
bildungen, mit blofsen systematischen Werken be
gnügen könne; 

6. dafs dieses Werk zugleich als ein Ehrendenk» 
°ial so vieler verdienstvoller Botaniker anzusehen ist, 
m welchem die Namen derselben , nicht allein durch 
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Anführung ihrer Werke und ihrer Verdienste go 
feiert, sondern auch durch die Benennung neuer 
Gattungen verewigt werden, und dafs ich mich vor
züglich beeifern werde, nicht allein den Glanz der 
Bereits gestifteten zu erhalten, und zu vermehren» 
sondern auch noch viele andere, die bisher überse
hen wurden , oder ganz neuerdings dieser Auszc'ch* 
nung würdig geworden sind, durch solche Benen
nungen neuer Gattungen in das Buch der Unvergä'ng-
lichkeit einzuzeichnen ; 

7. dafs die gegenwärtige Einrichtung ganz beson
ders die Kennlnifs der natürlichen Familien beför
dere, und zur Vollendung der ächten Naturalme-
thode des Pflanzenreichs sehr wesentlich beitrage ; 

3. dafs endlich dieses Werk (in der Vorausset
zung, dafs Sie finden, dafs es dasjenige wirklich lei* 

stet, was es leisten soll, und was ich damit zu lei*'. 
.tj^Jwj sin ins TTHic7tc"r'«^nn us*fiwa/, ^>—* 

Sten mir vorgesetzt habe?) ein allgemeines Fundamen
talwerk der Botanik werden, und daher in sehr vje' 
Jen Fällen berufen werden müsse; folglich seine 
Kennlnifs vorausgesetzt werde, so, dafs man es nicht 
-91V Ins nonSe trBov^rfir^'T vsi: 

werde entbehren können, um das Nachfolgende voll-
ständig verstehen, und benutzen zu können. 

•i'vnriiort—1 ou tjilosiffitj •> TITTT~\ TTJfiSD 01111 ' J i i - . r . - J i t . p 
W ien am 3o. Juni 1825. „.i ainnolSTT" fl"rj?5,7 

ii:-
<~7i niabno'/id il.mi ->•" '»e->ib »WB 

5. Die Baumgärtnersche Buchhandlung in Leip' 
zig,"'hat so eben an alle Buchhandlungen versendet'-

Fr. Heusinger, ausführliche, auf Erforschung 
der Gesetze des Pflanzenwachsthums und auf Erfah
rung gegründete Anweisung zur naturgemäfsen Obst-

L. Trattinnich. 
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i-flutnzucrit j orler Herstellung guter Obstbäume und 
Obstarten durch Edelkerne und die Kreisnarbe der 
Aeste ohne Impfung und Wildlinge tum Behuf eines 
beschleunigten und allgemein verbreiteten Anbaues 
d er Obstbäume auf freien Feldern. 8. 16 Gr. 

Der verdienstvolle Name des Herrn Pastor Heu-
» I n g e r ist hinlängliche Empfehlung; denn in einer 
laugen Reihe von Jahren war die Obstbaumzucht, 
Wie das Publikum schon längst weifs, seine eifrigste 
Nebenbeschäftigung. Im vorliegenden Werke hat er 
a ' le seine gemachten Erfahrungen in der Obstbaum-
*Ucht aufgestellt. 

4 . Das Industrie-Comptoir in Leipzig, hat so 
'hen an alle Buchhandlungen versendet: Die Kul« 
*ur des Spargels. Eine auf viel jährige Erfahrung ge
gründete Anweisung, Spargelfelder auf die zweck-
^äfsigste und am wenigsten kostspielige Weise anzu
legen und zu behandeln, für Gartenfreunde von S. 
üol 0 vr , i n 8. 88 Seiten stark. Preis 9 Gr. 

Der Verfasser hat den Spargelbau schon seil vie-
l e u Jahren zu einer seiner Lieblingsbeschäftigungen 
gemacht: und daher viele Versuche unternommen', 
Welche ihm die ergiebigsten Resultate an Nützen 
^»d Erfahrung gewährten. Daher wird jeder Gärt-
n er aus diesem kleinen Werke noch besondern Nu-
t'en ziehen, und es dem Verfasser danken, dafs er 
einer einzigen Pflanze durch viele Jahre seine ganze 
Aufmerksamkeit widmete. 

'^Ü, 2*.'<s !>»•., imurilan-tiv/-'\i 15»u.R7 b axisssD "fib 
'«IC ' W Ä , . , . i « n J ö i l i i a w n A a iabui i igsg jjjniri 
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5 . Aus Baumgartners Buchhandlung in Leipzig» 
wurde so eben versendet: Dr. und Prof. Ii, G, i" 
Reichenb ach, Magazin der Gartenbotanik, oder 
Abbildung und Beschreibung der für Gartenkultur 
empfehlungswerthen Gewächse, nebst Angabe ihrer 
Erziehung. Als Forlsetzung des Magazins der ästhe' 
tischen Botanik. «5tes Heft mit 6 illumin. KupferP' 
4 . 1 Thl'p. 

Katechismus der Botanik, iter Theil mit 600 et' 
läuternden Figuren. Zweite vermehrte Aufl. gr. 8' 
i.Th/r- 1• Gr. 

Dieses Werkchen ist um so mehr Bedürfnifs, sl' 
es das einzige ist, welches die Botanik in ihrer ge 
genwärtigen Gestalt, auf eine leicht fafsliche Weise* 
für die ersten Anfänger katechetisch entwickelt. Sei' 
nem Inhalte nach ist es aber so vollständig, dafs *' 
auch dem geübteren Botaniker manche Belehrung g e' 
währen wird. Die erste Auflage vergriff sich s" 
schnell, dafs schon dieses für die Nützlichkeit de» 
Buches hinreichend spricht, allein die zweite wird 
gewifs ihrem Zwecke noch besser entsprechen , da sie 

fast um das doppelte vermehrt ist. Dessen ungeacb' 
tet aher wollen wir , der Gemeinnützigkeit wegen» 
den Preis nicht erhöhen. Das zweite Bändchen en*' 
hält die Physiologie, das dritte, unter der Presse be' 
findliche, die Systematik. 

6. Hr. Doktor Sa dl er, Kustos am Natura-
lienkabinet des ungarischen Nationalmuseums, de* 
schon 4 Fascikel seltener, ungarischer getrockneter 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03542-00486-3

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03542-00486-3


47 
Pflanzen lieferte, hat in den Monaten Apri l bis Juli 
auf Belehl Sr. königl. Hoheit des Erzherzogs Palatin, 
c 'ne Heise zur Erforschung der natürlichen Beschaf
fenheit des in neuester Zeit Ungarn wieder einver. 
leibten Theils von Kroatien und des Küstenlandes 
ö emaclit, und bei dieser Gelegenheit abermals viele, 
Und darunter nicht wenig seltene Pflanzen gesammelt, 
aus welchen er eine Auswahl der seltensten gemacht, 
die er nun in 180 Species, als 5ter 6ter und 7ter 
Fascikel seiner bekanntlich sehr schön eingelegten 
pflanzen, zusammen um 15 fl. 5okr. Conv. (also etwa 
7 Stück zu 1 fl. wozu noch 1 fl Porto für die Fran
katur bis an Oesterreichs Gränze bei der Absendung 
kommt), anbietet. 

Liebhaber thun wohl, sich bald an ihn zu wen
den da er nicht viele vollständige Exemplare abzu
lassen hat, und Anfangs künftigen Jahres eine ähn
liche Reise nach Dalmatiens Küsten unternimmt. 

Unter andern liefert er : Anthyllis Tournef. 
^riza maxima L. Centaurea splendens, Cycla-
"•en hederaefol. Ait. Cytisus argent. L. Dianth, 
COrnpact. IV. Euphorbia carniolica L, fragifera 
^a'', nicaeensis L. Frilill pyr. L. Helianth. 
r'trofract. Lug. Helleb. atro-rubens. Juniperus 
®xycedrus. Scrophularia Scopolii Hoppe. 

Verbesserungen und Druckfehler. 
In der Sylloge plantarum tom. II. p. 2. et seq. 

findet siih nach Angabe des Hrn. Verf. folgendes zu 
verbessern; 
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Pag-a. Z. i5. im Vorberichte : ante Adansoniur* 
mufs heifsen secundum A d . Denn Adanson ha* 
wirklich schon diese Gattung Ceramium gegründet. 

Pag. 2. No. l . Onjchiuin. Der Name mufs wohl 
geändert werden, denn ich sehe nun aus HaulfnJ1 

iilic. p. 144., dafs dieser schon früher, 1820 in Berlin« 
Jahrb. für die Pharm, eine andere Gattung der Ii''' 
ees mit diesem Namen belegt hat. Mir war diese Stell*-
unbekannt. Ich schlage also vor : Lecanium, welche» 
(\SXXVIOV) ein kleines Schüsselchen bedeutet, den» 
die Sur» liegen in einer starken Vertiefung am En d* I 
der Lappen des Laubes; doch vielleicht giebt die Aehn' 
lichkeit mit Lecanora Anstofs. Vielleicht besser 
canopteris. 

Pag. 6. Carumbium. Diese neue Galtung ist jet»' 
unter dem Namen Omafanthus aufgestellt in JusstC* 
ßl. Euphorbiac, genera p. 5o. 

Ebendas Cor. 6. mufs heifsen Cor. o. 
Pag.9. Cyrtophyllutn gebort zu den Contortefl. 
Pag 10. Cyanitis nicht fianitis. 
Pag. 11. No. 37. Das Fragezeichen hinter Mar*** 

mia mufs weg. statt Teriistroemui ceae lese va^ 
Ternstroemiaceae. statt Noront. lese Noronh. 

Pag. ia. Famil. XIV. Hiezu gehört allein AleufO' 
dendron; die folgenden genera ac;—33 liefs ich ohne 

Anführung eines Familiennamens, weil es mir no& 
zweifelhaft war, wozu sie müssen gerechnet werde"' 

Pag 14. No 3a. Schima. Gehört zu den Gof 
donieis 

Ibid. No. 53 Cardiocarpm. Hiezü als SyO<>' 
nym: Soylamia amara Lam. W i r d von Decan°' \ 
zu den Polygaleen gezählt 

Pag ,5 Drlmysjiermum. Ist unrichtig zu dert 

liysimachien gezählt. Ich liefs die Familie unbestinJlD 

Gehöft am nächsten zu den Thymelaeis, ist aber vef 
•cbieden: nucibus duabus, seminibus albuminosif* 
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